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HEITERKEIT 

Kartoniert RM 5.50 

Daß die tiefe Angst des Menschen vor der Welt auch hinter 

seiner Heiterkeit lauert und daß der Witz nur eines der Mittel 
für ihn ist, sich zeitweilig aus dieser Spannung zu lösen, gehört, 

wenigstens für den Laien, zu den überraschendsten Erkenntnissen 

dieses Buches. Zwischen Schrecken und Gelächter werden geheime 
Regungen erkennbar, hinter dem Witz liegen unbewußt all die 

großen Probleme der Menschheit. 
Ober den stofflichen Reiz der zahlreichen Beispiele hinaus liegt 

ein besonderer Reiz des Buches in seiner ständigen Antithese von 
Tragischem und Heiterem, in seiner an Musik gemahnenden 

Thematik. 
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